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Abschied von Lilo

Sie sagen, der Tod sei nicht wählerisch.
Aber das ist nicht wahr. Manchmal
macht es ihm eine grausame Freude,
die Besten in ihrer besten Zeit zu
nehmen, und dann ist das Entsetzen über
ihn doppelt groß und doppelt tief

Nun hat er uns Lilo genommen, und

nun verstehen wir ihn weniger denn

je. Nun kommt er uns so unsäglich
sinnlos und so unbegreiflich mitleidslos

vor wie selten zuvor.
Sie war noch so jung, ein paar Jahre
über dreißig hinaus, aber sie wirkte
jünger in ihrer Zerbrechlichkeit und
in ihrer Schlankheit. Und durch ihr
Wesen, das immer etwas Mädchenhaftes

hatte, obwohl sie vier Kinder
besaß; Kinder, die sie auf das Zärtlichste

liebte, und für die sie so hart und
so unablässig arbeitete, wie man es

dieser grazilen Frau niemals zugetraut
hätte

Viele ihrer Arbeiten erschienen bei

uns. Wir freuten uns immer, wenn wir
sie veröffentlichen durften, denn sie

hatten etwas, das mehr ist als
schlagender Witz und treffender Spott -
sie hatten Humor, freundlich-fraulichen,

warmherzigen und liebenswürdigen

Humor. Ihre Beiträge waren
immer lustig, aber sie machte sich
niemals über etwas lustig. Und dabei
hätte sie in ihren Gerichtsberichten
alle Gelegenheit dazu gehabt. Doch

ihr lag das Billige fern. Sie erkaufte
das Lachen nie um den Preis des Taktlosen.

Sie lächelte über die Schwächen,
die sie Tag für Tag in den Gerichtssälen

unseres Landes zu hören bekam,
aber sie lachte nicht darüber. Auch
deshalb mochten wir sie und alles was
sie für uns schrieb

Und nun hat sie der Humor, den sie

in so erfreulich unüblichem Maße
besaß, für ein paar dunkle Stunden
verlassen, und diese kurze Zeit der
Einsamkeit und der Verwirrung hat
genügt, sie in das Land ohne Rückkehr
gehen zu lassen

Und wir bleiben zurück, und sind voller

Trauer über den Verlust einer Frau,
die wir liebten und als Mitarbeiterin
schätzten. Sie wird uns sehr fehlen,
und die Lücke, die sie zurückläßt ist

so schmerzlich, daß sie sich wohl
niemals ganz schließen kann. Das
Gedenken, das wir ihr bewahren, wird
sie immer wieder aufreißen.
Unsere Hoffnung, daß sie nun ganz
ohne Angst sei, ist unser einziger Trost.
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